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-  Haushaltssatzung 2014, Haushaltsplan und   

     Finanzplan wurden entsprechend der einschlägigen      

     gesetzlichen Vorschriften erstellt und erlassen, 

 

-  Kassenprüfungen (bei der Kreiskasse und eine   

     Bestandsaufnahme bei der Kasse des Hallenbades  

     Neumarkt) blieben ohne Beanstandung 
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Kreisumlage 39,5 % 
( = 42.543.023,52 € )  

 

  niedrigste Umlage im bayerischen 

Vergleich 

 

 Bayerischer Durchschnitt 47,17 % 
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Bezirksumlage 18,5 % 
( = 17.579.589 €  entspricht 46,84 % der Kreisumlage) 

 niedrigste Umlage im bayerischen 

Vergleich 

 

 Bayerischer Durchschnitt 21,04 % 
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Gesamtvolumen des Haushaltsplanes 2014  
=> 110.858.000 € 

15.02.2017 

HJ 
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamt 

€ € € 

2009 72.120.000,00 24.520.000,00 96.640.000,00 

2010 74.010.000,00 24.610.000,00 98.620.000,00 

2011 75.060.000,00 19.780.000,00 94.840.000,00 

2012 78.120.000,00 18.400.000,00 96.520.000,00 

2013 82.886.000,00 26.612.000,00 109.498.000,00 

2014 88.585.000,00 22.273.000,00 110.858.000,00 
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Entwicklung des Rechnungsergebnisses 
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HJ 
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamt 

€ € € 

2009 75.142.327,55 23.626.988,26 98.769.315,81 

2010 75.120.478,77 26.699.806,40 101.820.285,17 

2011 76.864.938,87 17.006.250,68 93.871.189,55 

2012 79.767.477,51 19.871.518,14 99.638.995,65 

2013 85.347.855,84 19.154.943,89 104.502.799,73 

2014 92.539.703,10 22.285.637,80 114.825.340,90 Hh-Ansatz lag 

3,95 % niedriger 

Aufgrund  sparsamer und wirtschaftlicher Haushaltsführung 

lag die Zuführung um 3,85 Mio. €  über dem Ansatz. 
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Über- und außerplanmäßige Ausgaben 2014 

wurden mit Beschluss vom Kreistag am 27.03.2015 

genehmigt. 

 

 

=>  Sie sollten aber in dem Jahr genehmigt werden, in 

welchem sie entstehen und, sofern möglich, vor Leistung 

der Ausgaben. 
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2011  36,11 €   

2012  33,10 €   

2013  27,75 €   

2014  22,52 €   

Kredithöhe                 2.893.326,87 €  
 
(Schuldendienst =  653.570,-- € Tilgung / 41.928,-- € Zinsen)  
 
 
Die Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises Neumarkt beträgt: 
 

(beachte: Nicht enthalten sind die Bürgschaften für die Lazarettstiftung Berching und das Biomasseheizwerk Parsberg i.H.v. gesamt 0,389 Mio. €. 
Diese gelten als kreditähnliche Rechtsgeschäfte gem. Art. 66 LKrO.) 
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Allgemeine Rücklage   
 

Jahr/ 

HH-Stellen: 

1.9101 

Stand: 

31.12. des 

Vorjahres 

Zuführung 

(.9100) 

Entnahme 

(.3100) 

€ € € 

2008 9.403.600 6.357.800,00 --- 

2009 15.761.356 --- 254.618 

2010 15.508.738 4.738.575,98 --- 

2011 20.247.314 --- 311.896 

2012 19.935.418 4.348.820,86 2.500.000 

2013 21.784.238 --- 1.006.080 

2014 20.778.158 3.844.102,11 --- 

Entwicklung der allgemeinen Rücklage:   Gemäß § 20 Abs. 2 KommHV-Kameralistik muss die allgemeine Rücklage die rechtzeitige 

Leistung von Ausgaben sichern. Zu diesem Zweck muss ein Betrag vorhanden sein, der sich in der Regel auf mindestens 1 % der Ausgaben 

des Verwaltungshaushaltes nach dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre ergibt. Ferner sollen Mittel zur Deckung des Ausgabenbedarfs im 

Vermögenshaushalt für künftige Jahre angesammelt werden. 

 

24.622.260 
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Prüfungsschwerpunkt 

2014 
 

- Abfallwirtschaft - 
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Durchschnittliche 

Abfallmenge 

pro 

Landkreisbürger 

im Jahr 
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Abfallproduktion  Ressourcen-Effizienz 
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Einige 

ausgewählte 

Vertragsverhältnisse 

zur Organisation 

der Abfallwirtschaft 
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Prüfungsschwerpunkt 

innerhalb der 

Abfallwirtschaft: 

 

Wertstoffhof u Deponie 

Blomenhof 
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Wertstoffhof    

und 

Deponie 



Eigentümer (des Geländes):    Privatpersonen 

Nutzungsart :  Abfallwirtschaft  

Nutzungsrecht: per Erbbaurecht  geregelt  (06.10.1994 Bestellung des Erbbaurechts / 23.01.2002 Antrag zur 
Eintragung des Erbbaurechts).  

Nutzungsdauer:  nominell 30 Jahre oder bis zum Abschluss des Deponiebetriebes  

Rekultivierung u Nachsorge:   =>   sachgemäßen Rekultivierung und Anpflanzung der Fläche                                                                                                    
…. .                                                =>    Rückgabe des Geländes an den Eigentümer                                                                                                           
……                                                =>    gesetzliche Nachsorgepflicht  zu Lasten des Landkreises  (für wenigstens 30 Jahre)                           
..................                                  =>    Folgekosten aktuell nicht zu beziffern   

Rechtliche Würdigung  (der Verträge):  wird im laufenden Jahr 2017 nachzuholen sein 

 Aus der Diskussion innerhalb des Prüfungsausschusses ergab sich die Anregung, mit dem Eigentümer zusammen 
die Möglichkeit und Sinnhaftigkeit des Ankaufs der Vertragsfläche durch den Landkreis zu prüfen.   
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Blomenhof   -   Wertstoffhof und Deponie 



Planungen bzgl. der  beschlossenen Erweiterung des Wertstoffhofes :  

Die Stadt Neumarkt hatte mit Schreiben vom 13.6.2016 die Bauvoranfrage des Landkreises Neumarkt vorläufig 

abgelehnt .  Infolgedessen wurden die weiteren Planungen im Landratsamt zurück gestellt., da ein eventuelles 

allgemeines Wohngebiet in unmittelbarer Nähe des Wertstoffhofes ein unkalkulierbares Risiko für dessen 

langfristige Entwicklung und Nutzbarkeit darstellen würde. 

Aufgrund der aktuellen Beschlusslage bei der Stadt Neumarkt können die Planungen des Landkreises wieder 

aufgenommen und weiter entwickelt werden. 

15.02.2017 
Kreisrechnungsprüfungsamt 

Blomenhof   -   Wertstoffhof und Deponie 
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Begehung des Wertstoffhofs und der Deponie Blomenhof  am 13.07.2016 
 
-   regelmäßige Müllabfuhr im Landkreis Neumarkt seit 1979 
-   Einlagerung des eingesammelten Mülls in der Deponie am Blomenhof  bis 1982  
-   ursprünglich vorhandenes Deponievolumen (zirka 630.000 cbm)  bis  1982 zu 80% gefüllt  
-   bisher sukzessive Rekultivierung  (jährliche Stromeinnahmen von 7000 bis 8000 Euro  
                                                                  durch die Stromgewinnung  bei der Entgasung des Deponiekörpers)  
-   Restvolumen dient  aktuell als Deponie der Klasse 2 
-   Nach vollständiger Verfüllung müssen die Unternehmen ihr Material über größere Distanzen transportieren und   
                                                                  höhere Entsorgungsgebühren  akzeptieren. 
 
 

Es ist eine politische Entscheidung,  
inwieweit man die zu erwartende Schließung der Deponie  
mit  einer Gebührenerhöhung oder Einschränkung der Kundengruppe  
schon heute vorwegnehmen möchte. 
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Blomenhof   -   Wertstoffhof und Deponie 



Wert-     
stoff-       
hof 
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Wie die Übersicht erkennen lässt, können  Reifen, Bauschutt sowie Sperrmüll nur gegen Gebühr angeliefert werden.  
Die Höhe der zu leistenden Zahlungen ist in der  Gebührensatzung der Abfallwirtschaft geregelt. 
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Die Prüfung der Tagesabschlüsse der Registrierkasse ergab eine Unstimmigkeit, die sich aber 
nachvollziehbar erklären ließ. 

Eine zusätzliche Kassenprüfung durch Herrn Richard Hollweck ergab keinerlei Beanstandung. 
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Empfehlung:  
 
Umstellung auf bargeldloses Zahlungssystem, um künftig  
-   Abrechnungsfehler auszuschließen und  
-   Bereiche  Lagerorganisation und Kasse zu trennen.  
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Blomenhof   -   Wertstoffhof und Deponie 



Kostendeckung im Bereich der Altreifen-Entsorgung  

 

Bei 3 Verwertungsaktionen durch die Fa. Rottmeier: 
 

Ergebnis:  

Jahreseinnahmen  2554,50 €  

Jahresausgaben  2927,28 €  

 

Die vereinnahmten Gebühren für Altreifen werden erst  seit  02.11.2015 in der Kassenabrechnung separat 
ausgewiesen  (vorher unter allgemeinen Sperrmüllanlieferungen (gleiche HhSt).  

Aktuelle Methode ermöglicht eine schnelle Ermittlung der Kostendeckung bei der Altreifenentsorgung und 
ggfs. Entscheidung über eine Gebührenanpassung.  
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Blomenhof   -   Wertstoffhof und Deponie 



 Wertstoffhof am Blomenhof:  zentrale, gut organisierte Einrichtung des Landkreises Neumarkt     

               (und aufgrund der geografischen Lage vorwiegend von der Bevölkerung der Stadt Neumarkt genutzt.) 

 

 Wertstoffhöfe in allen anderen kreisangehörigen Gemeinden  vom Landkreis bezuschusst    

               (Gartenabfälle kostenfrei  und Sperrmüll gegen Gebühr), 

 

        Basisangebot:  v. a. Gartenabfall- und Sperrmüll-Container  

   

  Kosten:  Fläche, evtl. Einzäunung und Ausstattung 

   Personal und Öffnungszeit 

 

        Finanzierung: Container stellt der Landkreis 

   Lkrs-Zuschuss - nach Container-Stellplätzen 

                            - nach Einw.-Zahl 

          - und 50% aus Sperrmüll-Einnahmen 

 

Wertstoffhöfe   

15.02.2017 
Kreisrechnungsprüfungsamt 



 

 Problem der Kostendeckung:   

         Als wesentlicher Grund für die unterschiedlichen Ergebnisse wurden die Öffnungszeiten ausgemacht. 
(Lange bürgerfreundliche  Öffnungszeiten bedeuten höhere Personalkosten und somit die Gefahr der 
Unterdeckung.) 

 

=>    Obwohl innerhalb des Prüfungsausschusses alternative Finanzierungsformen diskutiert wurden, so soll   

         auf einen konkreten anderen Vorschlag dennoch verzichtet werden, da unter Würdigung des Kosten-    

         Nutzen- Aspekts  eine wirklich bessere Variante nicht erkannt wurde. 

 

Wertstoffhöfe    
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 In einigen Gemeinden sind die Container für Gartenabfälle frei zugänglich aufgestellt. Da eine 

Kontrolle bzw. Aufsicht fehlt, sind Fehlbefüllungen (teilweise mit Sperrmüll) fast alltäglich . => 

Nachsortierung erforderlich!   

       Die Kosten zehren die Vorteile teilweise auf.  

  

 Eine erste Auswertung einer vorgelegten Tabelle über die Gartenabfallcontainer 2014 und 2015 

zeigte zudem, dass   

            - in Gemeinden mit frei zugängigen Gartenabfallcontainern die Zahl der geleerten Container   

              wesentlich höher ist, (Spanne von 20  bis zu 177 Abholungen pro Jahr.)   

           - die Kosten für einen 16 cbm Container  variieren  von 29,10 € bei einer Gemeinde bis zu   

              64,60 € bei einer anderen Gemeinde.  

 

 

Gartenabfall- Container   
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  Auffälligkeit bei der Tabelle über die Sperrmüllcontainer:   

         der durchschnittliche Erlös/ Tonne Sperrmüll variiert von 33,35 € bis 160,30 €.  

         Eine plausible Erklärung konnte auch in diesem Fall noch nicht gefunden werden.  
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Sperrmüll-Container   
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 Der Prüfungsausschuss regte an, dass Herr Landrat Gailler dieses Thema mit den      

Vertretern des Landkreises und der Kommunen in einer der nächsten Bürgermeister-

dienstbesprechungen erörtern sollte. Herr Landrat Gailler sagt dies zu. 
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Die Verwertungs- bzw. Entsorgungsschiene  „Gelber Sack“  untersteht nicht der 

Abfallwirtschaft des Landkreises . Es ist ein eigenständiges, von der (Verpackungs-) Wirtschaft  

finanziertes und organisiertes System ist.  

Pressemeldungen, wonach durchschnittlich 50% der im Gelben Sack gesammelten Materialien 

verbrannt werden haben uns erstaunt und entsetzt, entziehen sich allerdings der 

Überprüfungsmöglichkeit im Rahmen unseres Auftrages! 
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„Gelbe Säcke“  
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Prüfungsschwerpunkt 

innerhalb der 

Abfallwirtschaft: 

 

Gebührensystem 
(Umstellung der Erhebung der Müllgebühren auf Gebührenbescheid)  
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Früher:  Abfallgebühren über  Müllmarken-Verkauf  (an sämtliche Nutzer bzw. Anschlusspflichtige) 

 

Aktuell:   Veranlagung und Gebührenbescheide.  

Der Verkauf der normalen Restmüll-Jahresmarken lief über Banken, Gemeindeverwaltungen und 

Landratsamt. Bei Restmüll-Containern, Biotonne, gemeinsamer Nutzung, Pflege- und Windeltonne 

usw. erfolgte die Abwicklung ausschließlich über das Landratsamt Neumarkt. 

Gründe für die Umstellung:  
  

-   Müllmarken-Verkaufs zunehmend schwieriger und damit kostenintensiver, 

-   Einführung des Haushaltsüberwachungsprogrammes OK-FIS durch die Kämmerei   

                       (diese Software mit altem Müllmarkenprogramm nicht kompatibel)  

-   Effektive Sammelabbuchung von Müllgebühren wurde durch die SEPA-Richtlinie unmöglich   

                       (Positiv-Prüfung des individuellen SEPA-Mandats bei jedem Abbuchungsvorgang) 

-   Zahl der durch Hausverwaltungen betreuten Objekte, wie Wohnblöcke mit Eigentums- oder Mietwohnungen, hat zugenommen.       

   (lösen z. T. mehrere getrennte und zeitaufwändige Arbeits- und Rechnungsvorgänge aus) 

-   Ursachenforschung ist bei Fehlern zeitaufwändiger als die Erledigung der Angelegenheit selbst,  

-   Service-Leistungen insbesondere zur Arbeitsspitze am Jahresanfang abgefragt,    

-   zentrale Vorgangsverwaltung nicht möglich,  

 

   Die Umstellung auf eine zeitgemäße Software war  

      auf Grund der komplizierteren Abläufe und der Belastungen  

      für das Personal überfällig geworden. 
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Zielsetzung:   -   organisatorischer Wechsel zur Gebühren-Veranlagung und Bescheid-Erstellung 

  -   Kompatibilität mit  anderer  Software, z. B. OK-FIS  

  -   Verwaltungsarbeiten fallen gleichmäßiger über das ganze Jahr an,  

  -   effizientere und kundenfreundlichere  Verwaltung 

  -   schneller Datenzugriff erlaubt exakte  Analysen als Entscheidungsgrundlagen  

  -   lückenlose EDV-gestützte Rechnungsstellung bis hin zum Mahnverfahren  

  

 

Vorbereitung:   -   Einholung von Erfahrungsberichten, Definition der Anforderungen, Erstellen eines Leistungs- 

      verzeichnisses, Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen, Durchführung der Ausschreibung und 

      einer Präsentation der  chancenreichsten Bewerber  

  

 

20.05.2015     Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss beschließt  den  

  -   Systemwechsel  zur Erstellung von Gebührenbescheiden ab dem Jahr 2016 und  

  -   Auftragsvergabe an die Firma Athos aus Sindelfingen 

   

  

Operative Umsetzung:    (Gewinnung der Eigentümerdaten /  intensive Nachbearbeitung der Daten wegen der zahlreichen Mängel,  

  Bürgerbefragung bzgl. der benötigten Müllgefäße usw. /  Versand von 39.000 Fragebögen  (davon etwa 30.000 Stück 

 beantwortet  /  über 9.000 Fragebögen erst nach aufwändigem Nachfassen /  intensive Bearbeitung der rücklaufenden 

 Fragebögen und SEPA-Mandate  /  zeitraubende Klärungen in 45% der Fälle  / bis Januar 2016 wiederholt  Versand 

 von Fragebögen und benutzerspezifischen Anschreiben  /  umfangreiche technische Vorbereitungen zum Funktionieren 

 des Systems /  mit den Daten das gesamte Datensystem aufgebaut /  Zum 24.02.2016 konnten 38.000  Bescheide 

 verschickt werden /  ungefähr 1000 Bescheide  zu korrigieren  /  Februar 2016 Schnittstelle zwischen ATHOS und OK-

 FIS in den Betrieb) 

  

01.04.2016     erster Fälligkeitstermin  mit zirka 33.000 Abbuchungen  
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Kosten:  -   Lizenz des Computerprogramms,     150.000 € 

  -   Umstellungs- und Einstellungsarbeit und  

  -   5 Jahre Wartungsvertrag  

 

  

  -   zusätzlicher Personalaufwand        49.500  €   

      (Personalkosten waren angemessen)  

 

 

 

Unter Berücksichtigung von   

 

-   Notwendigkeit (alte Variante war eine Insellösung, die eine zentrale Vorgangsverwaltung nicht möglich machte),   

-   Wirtschaftlichkeit und  

-   Beitragsgerechtigkeit  

 

war die Umstellung zwingend und für die Zukunft sehr vorteilhaft.  

    (beachte: Mehreinnahmen von etwa 100.000 € sind realistisch zu erwarten).   
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1.Abschließende Betrachtung 

 
            Abfallwirtschaft (UA 7201) ist nach dem Kostendeckungsprinzip zu organisieren und zu bewirtschaften  
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Die wesentlichen Ausgaben-Bereiche verursachten z. B. im Jahr 2015 Gesamtkosten 
in Höhe von 6.200.000 Euro. (vgl. Tabelle)   
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Die wesentlichen Einnahmen-Bereiche konnten nur  etwa  
5.500.000 Euro aufweisen: 

Die Finanzierung des Defizits von 2015 machte eine Entnahme aus der  
Rücklage in Höhe von etwa einer halben Million erforderlich. 
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aktuelle Gebührensätze vom  1.1.2013 
Demnach kostet die  
    60 Liter - Tonne   60,00 Euro 
  120 Liter - Tonne   90,00 Euro 
  240 Liter - Tonne  180,00 Euro 
1100 Liter - Tonne 870,00 Euro 
 
Mit diesen Müllgebühren liegt der 
Landkreis Neumarkt aktuell weit unter 
dem bayerischen Landesdurchschnitt. 
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In diesem Zusammenhang ist Folgendes zu bedenken: 
  
-   Vermarktungserlöse sind derzeit auf einem hohen Niveau, jedoch teilweise mit fallender Tendenz. 
-   Aktuelle Vertragskonditionen  für Hausmüll und  Sperrmüll sind überdurchschnittlich gut und nicht  zu halten. 
                     (anno 2018 muss die nächste Ausschreibung erfolgen)  
-   Verwertungsbereiche lassen Kostensteigerungen erwarten   (Bspl.:  Gebühren f. Zweckverband Müllverwertung  stiegen 
 vor 2 Jahren von 95 €/t auf aktuell 115 €/t Restmüll.) 
-   Die Auswirkungen der neuen Gewerbeabfallverordnung sind noch unklar. 
-   Änderung des § 2 b UStG lässt spätestens ab 2020 monetäre Auswirkungen auf die Abfallwirtschaft erwarten. 
-   Kapazität der Mülldeponie Blomenhof  voraussichtlich in 5 Jahren ausgeschöpft.  (Nachsorge der Deponie ist nur schwer 
 kalkulierbar) 
  
 
Finanzwirtschaftliche Folgen: 
Für die nächsten Jahre sind aus heutiger Sicht jährliche Defizite von 700.000 bis 1.000.000 Euro zu erwarten,  die 
voraussichtlich bis 2019 größtenteils durch Entnahmen aus der Gewinnrücklage finanziert werden können. 
Ausgehend von der aktuell sehr niedrigen Müllgebühr wird mittelfristig eine Gebührenerhöhung unumgänglich sein, um das 
strukturelle Defizit auszugleichen.      
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Fazit 

  

Mit dem neuen Gebührensystem ist die Abfallwirtschaft im Landkreis 

Neumarkt sehr gut organisiert und wird  sehr kostenbewusst  und 

umweltsensibel  geführt.  
 

Ausschreibungen, Vergabe und Kontrolle der von Partnerunternehmen zu 

beanspruchenden Leistungen werden transparent und korrekt vollzogen.  

Es gab keine wesentlichen Beanstandungen! 
 

Eine laufende Kostenkontrolle ließ bis heute sehr moderate Gebühren zu. 

Für die Bewältigung der großen künftigen Herausforderungen  ist dies eine 

sehr gute Ausgangslage. 

 
=>   Die Abfallwirtschaft wird im Hinblick auf die gesetzlichen sowie die 

teilweise konkurrierenden gesellschaftspolitischen Zielvorgaben wie 

Wirtschaftlichkeit, Bürgerkomfort und Ökologie eine dauerhafte und 

wichtige Optimierungsaufgabe  für den Landkreis Neumarkt bleiben wird.  
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Beschlussvorschlag  

Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses: 

 

Zu  TOP 5. 

 

b) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2014    

      gem. Art. 88 LkrO 

Der Landkreisverwaltung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel nach Maßgabe der Haushaltssatzung und des 

Haushaltsplanes bescheinigt. 

 

c)   Beschlussfassung über die Entlastung des Jahresabschlusses 2014 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem Kreistag, die 

Jahresrechnung des Landkreises für 2014 gem. Art. 88 Abs. 3, Art. 89 

Landkreisordnung festzustellen und die Entlastung zu erteilen. 
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Zu  TOP 6.  Lazarettstiftung Berching 

Die Prüfung Lazarettstiftung Berching blieb ohne Beanstandung. 

 

a) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2014   

      gem. Art. 88 LkrO 

 Der Kreistag des Landkreises Neumarkt stellt den Jahresabschluss 2014 

für das Stiftungskrankenhaus Berching wie nachfolgend aufgelistet fest. 

 

b) Beschlussfassung über die Entlastung des Jahresabschlusses 2014 

      Die Entlastung gem. Art. 88 LKrO wird erteilt. 
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             Bericht der 

Örtlichen Rechnungsprüfung 

der 

Jahresrechnung 2015 

 des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 

 

 

 
 

 

Zu  TOP  7 a) 
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2 Sitzungen 
 

Mitglieder: 

 Herrn Bernhard Kraus 

 Herrn Peter Betz 

 Herrn Peter Braun 

 Herrn Ferdinand Ernst 

 Herrn Josef Mayer 

 Herrn Matthias Penkala 

 Herrn Markus Reischl 
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Bericht 

zur 

Rechnungsprüfung 

2015 
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Allgemeiner  

Teil 
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Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Finanzplan   
              wurden entsprechend der einschlägigen    
        gesetzlichen Vorschriften erstellt und erlassen? 
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Kreisumlage 39,5 % 
( = 45.002.892,34 € )  

 

  niedrigste Umlage im bayerischen 

Vergleich 

 

 Bayerischer Durchschnitt 47,4 % 
       (0,3 %-Punkte über dem Vorjahr 2014)  
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Bezirksumlage 18,5 % 
( = 21.077.304 €  entspricht 46,84 % der Kreisumlage) 

 niedrigste Umlage im bayerischen 

Vergleich 

 

 Bayerischer Durchschnitt 20,24 % 
         (0,8 %-Punkte unter dem Vorjahreswert) 

 HJ 
Hebesatz Bezirksumlage Kreisumlage 

bereinigte 

Kreisumlage 

  € € € 

2012 18,6 17.579.589,00 37.332.081,21 19.752.492,21 

2013 19,1 19.603.050,00 40.544.003,96 20.940.953,96 

2014 18,5 19.925.214,00 42.543.023,52 22.617.809,52 

2015 18,5 21.077.304,00 45.002.892,34 23.925.588,34 

+ 2.459.869,-- + 1.152.090,-- + 1.307.779,-- 



Gesamtvolumen des Haushaltsplanes 2015  
=> 121.420.000 € 

15.02.2017 

HJ 
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamt 

€ € € 

2010 74.010.000,00 24.610.000,00 98.620.000,00 

2011 75.060.000,00 19.780.000,00 94.840.000,00 

2012 78.120.000,00 18.400.000,00 96.520.000,00 

2013 82.886.000,00 26.612.000,00 109.498.000,00 

2014 88.585.000,00 22.273.000,00 110.858.000,00 

2015 98.120.000,00 23.300.000,00 121.420.000,00 

+ 9,53 % 
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Entwicklung des Rechnungsergebnisses 

15.02.2017 
Kreisrechnungsprüfungsamt 

Aufgrund  sparsamer und wirtschaftlicher Haushaltsführung lag die 
Zuführung an den Vermögenshaushalt bei 10.998.306 €, somit   
0,186 Mio. Euro über dem Vorjahreswert. 

HJ 
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamt 

€ € € 

2009 75.142.327,55 23.626.988,26 98.769.315,81 

2010 75.120.478,77 26.699.806,40 101.820.285,17 

2011 76.864.938,87 17.006.250,68 93.871.189,55 

2012 79.767.477,51 19.871.518,14 99.638.995,65 

2013 85.347.855,84 19.154.943,89 104.502.799,73 

2014 92.539.703,10 22.285.637,80 114.825.340,90 

2015 100.111.916,73 20.870.711,33 120.982.628,06 

um  437.372 €   bzw.  

um  0,36 %  niedriger  

als i. Ansatz 
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Stärkere Veränderungen gegenüber dem Ansatz im 

  

- Einzelplan 2 Schulen  
       (mit einem Rechnungsergebnis, das sich gegenüber dem Haushaltsplan  

        positiv darstellt, weil die Plandaten konsequent nach dem  

        kaufmännischen Vorsichtsprinzip und damit grundsätzlich etwas höher   

        angesetzt sind) 

 

- Einzelplan 4 Soziale Sicherung  
       (Hh-Ansatz 15.098.299 € / Rchg-Ergebn. 14.562.632 €), welcher nach  

        aktueller Entscheidung des Prüfungsausschusses in der kommenden  

        Prüfung des Jahres 2016 einer mittelfristigen Betrachtung - der Jahre  

        2014-2016 – unterworfen werden soll. 
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Über- und außerplanmäßige Ausgaben 2015 

wurden durch Mehreinnahmen und Minderausgaben an 

anderer Stelle gedeckt und per Beschluss vom Kreistag 

genehmigt. 

 

 

=>  Sie sollten aber in dem Jahr genehmigt werden, in 

welchem sie entstehen und, sofern möglich, vor Leistung 

der Ausgaben. 

Kreisrechnungsprüfungsamt 
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2012  33,10 €   

2013  27,75 €   

2014  22,52 €   

2015  17,30 €   

Kredithöhe                 2.239.751,51 €  
 
(Schuldendienst =  687.311,66 € p.a.)  
 
 

Die Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises Neumarkt beträgt: 
 

(beachte: Nicht enthalten sind die Bürgschaften für die Lazarettstiftung Berching und das Biomasseheizwerk Parsberg i.H.v. gesamt 0,389 Mio. €. 
Diese gelten als kreditähnliche Rechtsgeschäfte gem. Art. 66 LKrO.) 

15.02.2017 



Kreisrechnungsprüfungsamt 

Allgemeine Rücklage   
 

Jahr/ 

HH-Stellen: 

1.9101 

Stand: 

31.12. des 

Vorjahres 

Zuführung 

(.9100) 

Entnahme 

(.3100) 

€ € € 

2009 15.761.356 --- 254.618 

2010 15.508.738 4.738.575,98 --- 

2011 20.247.314 --- 311.896 

2012 19.935.418 4.348.820,86 2.500.000 

2013 21.784.238 --- 1.006.080 

2014 20.778.158 3.844.102,11 --- 

2015 24.620.260,67 2.957.021,46 --- 

Entwicklung der allgemeinen Rücklage:   Gemäß § 20 Abs. 2 KommHV-Kameralistik muss die allgemeine Rücklage die rechtzeitige 

Leistung von Ausgaben sichern. Zu diesem Zweck muss ein Betrag vorhanden sein, der sich in der Regel auf mindestens 1 % der Ausgaben 

des Verwaltungshaushaltes nach dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre ergibt. Ferner sollen Mittel zur Deckung des Ausgabenbedarfs im 

Vermögenshaushalt für künftige Jahre angesammelt werden. 
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      27.577.282,13 aktuell 
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Prüfungsschwerpunkt 

2015 

- Straßenbau - 
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2.1.   Straßenbau NM 6 zwischen Pruppach und Pyrbaum  
                             Den Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses  wurde schließlich die Prüfung der Umbau- bzw. Ausbau-Maßnahme der Kreisstraße NM 6 zwischen Pruppach und Pyrbaum mit dem Neubau eines Radweges   vorgeschlagen und von diesen akzeptiert, weil dieses Projekt einer zusammenhängenden Prüfung unterworfen werden konnte. 

Karte:    Straßenbau NM 6 zwischen 

Pruppach und Pyrbaum  

. 

Ausgangssituation 
Der ursprüngliche Zustand der Straße war sehr schlecht, was mittels Film und Fotoaufnahmen eindeutig nachprüfbar ist.  
Deshalb wurde auf 3624 Metern Länge der Ausbau der NM 6  und dabei auf 3100 Meter Länge der Neubau eines 
begleitenden Radweges vollzogen. 
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Der zeitliche Ablauf der Planungs- und Bauphase  
 

28.10.2010     Vergabe der Planung an das Ing. Büro Dotzer durch Wi/Ldw/Umw-Ausschuss  

 

26.08.2011      Zuwendungsantrag über Staatliches Bauamt an Regierung 

 

20.04.2012     Öffentl. Ausschreibung >>Ausbau der Kreisstraße NM 6 von Pruppach nach Pyrbaum<<    

                        (im Neumarkter Tagblatt, Neumarkter Nachrichten, Bayer. Staatsanzeiger und im Portal der Deutschen eVergabe) 
  

Leistungsverzeichnis umfasst 3 Hauptteile: 

 Straßenbau – Landkreis Neumarkt 

 Wasserleitungsbau – Zweckverband Brunnbach Gruppe 

 Kanalerneuerung/Austausch OD Pruppach – Markt Pyrbaum 

  

03.05.2012     Submission  

                       (insg. 2 Angebote: Firma Schulz, Buttenheim  2.780.035,52 € /  Firma Bögl, Neumarkt  3.253.839,69 €) 

       Günstigster Bieter:  

  Fa. Schulz, Buttenheim mit 2.780.035,52 €, incl. 454.873,10 € f. Erneuerung Wa / Kanal / DSL                                                                                

 

22.05.2012     Vergabe der Bauarbeiten an die Firma Schulz, Buttenheim  per WiLaUm-Ausschuss 

  

25.05.2012     Auftragserteilung an die Firma Schulz, Buttenheim 

     Kosten-Vereinbarung mit der Gemeinde  

 

27.06.2012     Baubeginn 

 

23.11.2012     Genehmigung der Maßn. per Bayer. Min. d. Innern und Bewilligung 1.100.000,00 Euro 
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Leistungsabnahme 
                       Die Abnahmeverhandlung (VOB/B § 12) über die Gesamtleistung fand am 09.10.2014 statt.  
 

Die Abnahmeniederschrift wurde vorgelegt. Die festgestellten Mängel wurden laut Herrn Weickert 
bis zum 01.12.2014 beseitigt bzw. behoben. 
Die jeweiligen Verjährungsfristen beginnen am 0.10.2014 und enden für die Asphaltfeinbetondeck-
schicht am 09.10.2023, für die bituminöse Tragschicht und Decktragschicht am 09.10.2018 und für 
alle übrigen Straßenbauarbeiten sowie Wasserleitungsbau, Kanalbau, DSL-Verlegung und 
Stromleitungsbau am 09.10.2019. 
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Abrechnung 
Die Zuwendungen des Freistaates Bayern nach Art. 2 BayGVFG wurde für diese 
Maßnahme mit Schreiben vom 23.11.2012 auf 1.100.000 € festgelegt.  
 
Diese Zuwendung wurde in 4 Ratenzahlungen bis auf einen Betrag von 1.500 € 
geleistet. Die Kürzung des Förderbetrages um die Verzinsung nicht fristgerecht 
verwendeter Fördermittel in Höhe von 1.500 € , ist durch Art. 49 a Abs. 4 BayVwVfG in 
Verbindung mit Nr. 8.6 VVK begründet. 
 
Im Hinblick auf künftige Fördermaßnahmen wird darauf hingewiesen, die 
Förderbeträge fristgerecht zu verwenden. 

 Der Nachweis der Ausgaben wurde in Stichproben anhand der Ausgabenübersicht geprüft.  
        Es gab keinen Anlass zu Beanstandungen. 
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Problem  
Bei der geprüften Baumaßnahme trat eine Bauverzögerung ein, weil die bauausführende Firma 
vorübergehend ihre Arbeiter abzog.   
Um derartigen Praktiken vorzubeugen, stellte der Prüfungsausschuss die Aufnahme einer 
Vertragsstrafe in die Vereinbarung zur Diskussion. Herr Weickert machte nachvollziehbar den 
Einwand geltend, dass dadurch die Angebote grundsätzlich spürbar teurer werden könnten. 
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Während der Baumaßnahme ergaben sich folgende Nachtragsangebote: 
 
 
1. Änderung der geplanten Trasse durch Abbruch einer Scheune mit Kosten in Höhe von 8.826,83 €. 
         =>   Optimierung des geplanten  Straßenverlaufs  nach dem  Abbruch einer Scheune.   
         Diese Möglichkeit  ergab sich erst im Laufe der Baumaßnahmen und sollte im Interesse der  
         Öffentlichkeit wahrgenommen werden.  
         Die Nachtragsvereinbarung in Höhe von 8.826,83 € wurde am 18.10.2012 von Landrat Albert Löhner    
         im Rahmen seiner Ermächtigung  unterzeichnet. Die Einzelkostenaufstellung wurde geprüft und blieb  
         ohne  Beanstandung. 
 
 
2. Verlegung der DSL-Rohre im Radwegkoffer statt im Grabenbereich verursachte Mehrkosten in Höhe  
         von 1927,80 €. 
         =>   Die Einbringung von DSL-Leerrohren im Radwegkoffer statt im Graben war im Interesse der  
         Gemeinde. Die so  verursachten Mehrkosten i. H. v. 1.927,80 € werden von der Gemeinde Pyrbaum  
         komplett übernommen. Die Einzelkostenaufstellung wurde geprüft und blieb ohne Beanstandung. 
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3. Grunderwerb und Umgestaltung der Einfriedung  bzw.  Gartenmauer im Bereich der  
Ortsdurchfahrt  Pyrbaum verursachten Mehrkosten in Höhe von 10.920,39 €. 

  
         =>   Im Bereich der Ortsdurchfahrt von Pyrbaum wurde während der Baumaßnahme ein  

     Grunderwerb  für eine Trassenverschiebung  möglich, was  die gestalterische Einbeziehung  
     der Gartenmauer  erforderlich machte und  Kosten von insgesamt auslöste. Die Kosten i. H. v. 
     10.920,39 €  wurden im  Verhältnis  50 : 50 zwischen dem Landkreis und der Kommune  
      aufgeteilt.  
 

- Die Einzelkostenaufstellung wurde geprüft. 
              Es gab keinerlei Beanstandung!  
 

- Die Nachtragsvereinbarung vom 11.10.2013 wurde durch den Sachgebietsleiter Erwin 
Weickert  ohne besondere Ermächtigung unterzeichnet. Von einer gesonderten  

              Unterzeichnungsermächtigung hatte Herr Weickert deshalb abgesehen, da sich die  
              Gesamtauftragssumme um 14.819,31 € auf 2.774.043,04 € reduzierte. 

 
 
Hinweis:  
Nachtragsangebote  dürfen korrekter Weise nur bei Vorliegen der entsprechenden Ermächtigung 
unterzeichnet werden. Dies gilt selbstverständlich auch dann, wenn eine Maßnahme weit unter der 
Vergabesummen abgeschlossen werden kann, weil eine positive Differenz zwischen der 
Vergabesumme und den tatsächlichen Gesamtkosten nur als Einsparungspotenzial und eben nicht als 
beliebiger Handlungs- bzw. Entscheidungsspielraum interpretieren werden darf. 
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2.2.  Vergabepraxis in der Tiefbauverwaltung des Landratsamtes Neumarkt 

Neben dieser Maßnahme wurde stichprobenhaft die Vergabepraxis in der Tiefbauverwaltung erörtert.  Während der 

vergangenen vier Jahre wurden folgende Planungsbüros mit Planungen beauftragt: 

 

Jahr NM Strecke    Länge AN Wert Ing.B. 

2016 13 Döllwang - Waltersberg  1561 Pusch 1600 Dotzer  

2016 23 Landkreisgrenze – Zell  1600 Pusch 1240 TV  

2016 25 NM 39 - Günching  2050 Strabag   391 TV  

2016 32 OD Darshofen  560 Mickan 1210 Lehner  

2016 37 Deusmauer - Lengenfeld  1005 Bögl   384 TV  

2016 44 OD An der Heide  370 Klebl   450 Petter  

2016 13 St 2220 – Döllwang  1251 Bögl 1847 Dotzer  

2015 33 Degerndorf - Stetten  4300 Strateb 2730 TV  

2015 15 Landkreisgrenze - Mallerst    790 Pusch   721 Petter  

2015 16 Landkreisgrenze – Vogelthal   1083 Pusch   663 Petter  

2015 17 OD Rengersricht    515 Mickan 1360 TV  

2015 23 Hallenhausener Berg  2290 Pusch    97 TV  

2015 30 Landkreisgrenze-Traunfeld  1396 Bögl  265 TV  

2014 32 OD Parsberg      795 Pusch  910 Lehner  

2014 11 Mallerstetten - Hebersdorf  1467 Bögl 1045 Petter  

2014 6 Pruppach - Pyrbaum  3624 Schulz 2547 Dotzer  

2014 39 OD Siegenhofen    318 Stratebau          36 TV  

2014 9 St 2240 KV bei Unterölsbach  Pusch   900 Dotzer  

2014 2 Freihausen - Ittelhofen  1197 Pusch   236  TV  

2014 2 St 2251 KV bei Freihausen  Ø 40 Pusch   555 Dotzer  

2014 44 OD Pavelsbach  762 Feierler   220 TV  

2013 21 OD Pilsach   580 Mickan   779 Petter  

2013 19 Bachhausen - Mühlhausen  947 Bögl   402 TV  

2013 16 Vogelthal - Arnsdorf, BA I  955 Pusch   585 Petter  

2013 5/19 KV bei Sulzkirchen  Ø 45 Bögl   590 Dotzer  

2013 1 Velburg - St 2220  1062 Stratebau          81 TV  
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  Planungskosten    

  gesamt 
   Planungskosten durch die Tiefbauverwaltung erbracht 

  in % der   

  Gesamtplanungskosten 

2013      155.000,00 €                                                                                      76.000,00 €       49% 

2014      381.000,00 €                                                                                    143.000,00 €     38% 

2015      380.000,00 €                                                                                    305.000,00 €     80% 

2016      397.000,00 €                                                                                    224.000,00 €     56% 

Schwierige Planungsarbeiten wie z.B. Kreisverkehr, Ortsdurchfahrten werden duch Planungsbüros erstellt. 

Leistungsphase 6-9 werden grundsätzlich durch die Tiefbauverwaltung erbracht. 

Leistungsphasen: gem. § 47 HOAI   

  1. für die Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung) mit 2 Prozent, 

  2. für die Leistungsphase 2 (Vorplanung) mit 20 Prozent, 

  3. für die Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) mit 25 Prozent, 

  4. für die Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) mit 8 Prozent, 

  5. für die Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung) mit 15 Prozent, 

  6. für die Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe) mit 10 Prozent, 

  7. für die Leistungsphase 7 (Mitwirkung bei der Vergabe) mit 4 Prozent, 

  8. für die Leistungsphase 8 (Bauoberleitung) mit 15 Prozent, 

  9. für die Leistungsphase 9 (Objektbetreuung) mit 1 Prozent. 

        

2.3.  Von der Tiefbauverwaltung durchgeführte Planungsarbeiten der  

         letzten 4 Jahre 

Allein die Jahre 2015 und 2016 zeigen mit einer Planungsleistung von über einer halben Million Euro 
den hohen Stellenwert einer leistungsfähigen Tiefbauverwaltung.  
(Der tatsächliche Vorteil einer eigenen Tiefbauverwaltung lässt sich aber erst durch die Gegenüberstellung eines Kostenangebots vom 

Ingenieurbüro mit dem monetär bewerteten Zeitaufwand der eigenen Tiefbauverwaltung im Rahmen einer Vollkostenkalkulation ermitteln.) 
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Fazit: 

Die Tiefbauverwaltung des Landkreises stellt sich als ein kompetentes, 

erfahrenes und gut funktionierendes Team dar, das die vorgegebenen 

Ziele unter technischem, finanziellem und organisatorischem Aspekt 

sehr konsequent verfolgt.  

Nachdem jede Baumaßnahme, für sich betrachtet, einzigartig ist, gilt 

es, in den laufenden Baustellen - über die grundsätzlichen Regelungen 

hinaus - oft akzeptable Detailregelungen zu finden. In diesen Fällen 

war beim geprüften Projekt die konsequente Wahrnehmung der 

Landkreis-Interessen durch die Tiefbauverwaltung sehr gut erkennbar.   

 

Zudem – auch dies zeigte sich bei der geprüften Maßnahme - 

praktiziert die Tiefbauverwaltung bei gemeinsamen Projekten mit den 

Kommunen unseres Landkreises eine transparente, korrekte und faire 

Kooperation, nach einheitlichen Grundsätzen. 
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3. Allgemeine Rücklagen 
       
        Zum Ende des Jahres 2016 betrugen die allgemeinen Rücklagen  27.577.282,13 €  
        
       -   Es wurden Kassenbestandsverstärkungen aus der Allgemeinen Rücklage vorgenommen ,  
                weil der Zinssatz  für das Geldmarktkonto  höher war, als im Festgeld-Bereich. 
 
       -   Fällige Termingelder wurden  dem Kassenbestand zugeführt, bis sich eine rentable Anlage  
                 ergibt. Es gilt, sogenannte Strafzinsen zu vermeiden. 
  
      -    Bei der Geldanlage praktizieren  Kreiskämmerer Herr Ried und Herr Häring  den gesetzlich   
            gebotenen Vorrang der Anlagen-Sicherheit und  Liquiditätssicherung vor dem Rendite- 
            Aspekt.    

 
  
 Die Mitglieder des Prüfungsausschusses betrachten die allgemeinen Rücklagen mit  27 Mio 

Euro - im Hinblick auf künftige Herausforderungen - für vollkommen gerechtfertigt.   
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4. Beschlussvorschlag  

    Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses: 

 

 

 

Zu  TOP 7. 

 

b) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2015    

      gem. Art. 88 LkrO 

Der Landkreisverwaltung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel nach Maßgabe der Haushaltssatzung und des 

Haushaltsplanes bescheinigt. 

 

c)   Beschlussfassung über die Entlastung des Jahresabschlusses 2015 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem Kreistag, die 

Jahresrechnung des Landkreises für 2014 gem. Art. 88 Abs. 3, Art. 89 

Landkreisordnung festzustellen und die Entlastung zu erteilen. 
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15.02.2017 
Kreisrechnungsprüfungsamt 

Zu  TOP 8.  Lazarettstiftung Berching 

 

a) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2015   

      gem. Art. 88 LkrO 

      Der Kreistag des Landkreises Neumarkt stellt den Jahresabschluss 2014 

für das Stiftungskrankenhaus Berching wie nachfolgend aufgelistet fest. 

 

b) Beschlussfassung über die Entlastung des Jahresabschlusses 2015 

      Die Entlastung gem. Art. 88 LKrO wird erteilt. 
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Abschließend darf ich mich im Namen der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses bei Herrn 
Landrat Gailler, Herrn Ried und Herrn Iberl für die stes zuvorkommende Unterstützung bei allen 
Sitzungen bedanken. 
 
Vielen Dank an unseren unmittelbaren Kooperationspartner im Kreisrechnungsprüfungsamt Herrn 
Hollweck, der sich in kurzer Zeit sehr gut eingearbeitet hat.  
Und bezüglich unserer Prüfungsschwerpunkte darf ich mich  
bei Herrn Hadwiger stellvertretende für sein Team in der Abfallwirtschaft  und  
bei Herrn Weickert, stellvertretende für sein Team in der Tiefbauverwaltung  
ganz herzlich bedanken. 
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Abfallbeseitigung 

 Allgemeine Abfallwirtschaft 

 Deponie Blomenhof 

 Deponie Pollanten 
 

 Gebührensenkungen 2007, 2011, 2013 

dadurch Senkung der Gewinnrücklage von 

5,3 Mio. € auf 4,5 Mio. € 
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Vielen Dank 

für  

Ihre Aufmerksamkeit 
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